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Die Rhodesiengiraffe (Giraffa tippelskirchi thornicrofti) – oder Luangwa-
giraffe, wie sie in neuerer englischer Literatur zunehmend genannt 
wird, um den durch das koloniale Erbe belasteten Begriff „Rhodesien“ 
zu vermeiden – ist eine im sambischen Luangwatal endemische Giraf-
fenform. Genetisch steht sie der Massaigiraffe nahe und wird derzeit 
als deren Unterart betrachtet. Sie ist kleiner als die Massaigiraffe und 
an den Beinen unterhalb des Knies ungefleckt. Die Rhodesiengiraffe 
ist bedroht: Nur wenige hundert Tiere sind bekannt, wobei der Be-
stand stabil zu sein scheint. Innerhalb des Luangwatales kommt sie 
ausschließlich im Süd-Luangwa- und im Luambe-Nationalpark sowie 
in den umgrenzenden Jagdschutzgebieten vor. Foto: Michael Riffel. 
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Sambia gelegene Luangwatal ist eine der letzten 
großen Naturlandschaften mit weitgehend intakten 
Lebensräumen und durch mehrere Nationalparks 
geschützt.
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352  �  Wenn das Mikrobiom 
den Nerven trifft

Mikroben besiedeln die meisten tie-
rischen Epithelien und beeinflussen 
die Aktivität vieler Organe. Unser 
Artikel fasst das aktuelle Wissen 
über das Nervensystem von Hydra 
und seine Rolle in der Wirt-Mikro-
biom-Kommunikation zusammen.

340  �  Alles Bastarde

Die heutigen Buchenarten sind das Produkt einer dy-
namischen Vergangenheit mit zahlreichen Hinweisen 
auf frühere zwischenartliche Kontakte. Unser Artikel 
fasst die neusten Erkenntnisse zur stark vernetzten 
Evolution der Buchenarten Europas und Asiens zu-
sammen.

363  �  Funktionale Konvergenz 
des Oxylipin-Signalling

Oxylipine sind Oxidationsprodukte 
von Membranlipiden, die eine wich-
tige Rolle als Regulatoren von An-
passungs- und Entwicklungspro-
zessen spielen. Dabei rufen sie bei 
Pflanzen und Tieren teils ähnliche 
molekulare und physiologische 
Wirkungen hervor.

379  �  Invasive Neophyten in 
Deutschland

Schon immer haben Pflanzen und 
Tiere neue Areale besiedelt und 
dabei andere verdrängt. Heute er-
möglicht die Globalisierung Inva-
sionen in nie gekanntem Ausmaß. 
Ob invasive Neophyten bekämpft 
werden müssen, sollte von Fall zu 
Fall entschieden werden.

Unser Beitrag entführt Sie in das 
einzigartige Unterwasseröko
system eines der größten helio-
thermischen Seen der Welt. Starke 
Temperatur- und Salzgradienten 
schaffen die Lebensgrundlage für 
spezialisierte Mikroorganismen 
und einige wenige Tiere.


